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Landeshauptstadt
MUnchen

Terminhinweise

Wiederholung

Dienstag, 15. Juli, 9.30 Uhr, Rathaus, Zimmer 209

Die Liberale Judische Gemeinde Miinchen Beth Shalom Ubergibt Blirger
meisterin Christine Strobl und Stadtratinnen und Stadtraten aus den Frak-
tionen eine Unterschriftensammlung, in der viele Minchner Blrgerinnen
und Blrger den Wunsch nach einer eigenen liberalen Synagoge unterst(t-
zen. Beth Shalom knUpft an die liberale jldische Tradition der Vorkriegszeit
in Mlnchen an und ist Mitglied der World Union of Progressive Judaism,
die die starkste judische Organisation weltweit ist.

Wiederholung

Dienstag, 15. Juli, 10.30 Uhr, Kindertagesstatte Miinchner
Stadtmause e. V., Maria-Josepha-StraRe 2/4

Blrgermeisterin Christine Strobl eréffnet die Kindertagesstatte Minchner
Stadtmause e. V. der MEAG, Vermdgensmanager der MunchnerRUck-
Gruppe. Bei den Minchner Stadtméausen werden Kinder im Alter von zehn
Monaten bis zum Eintritt in die Schule in kleinen Gruppen betreut. Trager
der Einrichtung ist der gemeinnutzige Verein, in dem die Eltern Mitglieder
sind.

Wiederholung

Dienstag, 15. Juli, 10.30 Uhr,

Schulgeléande der Volksschule an der Hochstral3e 29 - 31
Einweihungsfeier flr das neue Gebaude der Projektwerkstatt fir Munch-
ner Grund-, Haupt- und Forderschulen. Die aus einer Initiative des Vereins
.Schule Beruf e. V" entstandene Einrichtung dient der Durchfiihrung von
handwerklichen Projektwochen flr Schulklassen der 4. bis 9. Jahrgangs-
stufe. Nach der BegrtRung durch den Leiter der Projektwerkstatt, Walter
Dirr, spricht Stadtschulratin Elisabeth Weil3-Soéliner. Christian Herde vom
Architekturbiiro Herde informiert Uber die technischen Aspekte der Bau-
mafinahmen. Schilerinnen und Schiler bzw. Schulen, die beim Bau der
Projektwerkstatt mitgeholfen haben, erhalten als Dank fur ihre Mitarbeit
Urkunden.
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Landeshauptstadt
MUnchen

Wiederholung

Dienstag, 15. Juli, 10.30 Uhr, Griitznerstube im Rathaus
Stadtkdmmerer Dr. Ernst Wolowicz stellt den Entwurf des Eckdatenbe-
schlusses fir den Haushalt 2009 und das Investitionsprogramm (MIP) fiir
die Jahre 2008 bis 2012 vor. Nach Uber 200 Jahren kameraler Haushalts-
fihrung wird der Haushalt 2009 erstmals nach den Regeln der kaufmanni-
schen Buchfuhrung aufgestellt.

Wiederholung

Dienstag, 15. Juli, 15 Uhr, Rathaus, Zimmer 200

Oberbirgermeister Christian Ude begrif3t den Prasidenten des Europai-
schen Parlaments, Professor Dr. Hans-Gert Pottering, der sich ins GrolRe
Gastebuch der Stadt eintragt.

Wiederholung

Dienstag, 15. Juli, 17 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Nach der konstituierenden Sitzung der Bewerbergesellschaft Minchen
2018 informieren die Gesellschafter Uber die Ergebnisse dieser Zusam-
menkunft. Als Gesprachspartner stehen neben Miinchens Oberblrgermei-
ster Christian Ude der Prasident und der Generaldirektor des Deutschen
Olympischen Sportbundes (DOSB), Dr. Thomas Bach und Dr. Michael
Vesper, Bundesinnenminister Dr. Wolfgang Schauble, Ministerprasident
Dr. Glnther Beckstein, Garmisch-Partenkirchens BlUrgermeister Thomas
Schmid und der Berchtesgadener Landrat Georg Grabner gemeinsam mit
dem Mdinchner Olympiabeauftragten Wilfrid Spronk zur Verfigung.
Achtung Redaktionen: Bitte teilen Sie uns vorab lhre Teilnahme unter der
eMail-Adresse info@mixedzone.com mit. Fur Rickfragen stehen lhnen zur
Verfligung: Gerd Graus, DOSB, (Tel: 069/67 00 349, graus@dosb.de),
Stefan Hauf, Presseamt (Tel. 089/23 39 26 17, stefan.hauf@muenchen.de),
Stefan Thies (Tel.: 0177-34 32 305, s.thies@mixedzone.com), Arno Hartung
(Tel: 089/30 67 20 14, hartung@olympiapark-muenchen.de)

Mittwoch, 16. Juli, 10.30 Uhr,

fortuna cafébar (SedanstraRe 18/Ecke Metzstral3e)

Das Kulturreferat der Landeshauptstadt Miinchen stellt im Rahmen eines
informellen Pressegespraches das EU-Projekt ,, MELT- Migration in Europe
und Local Tradition” vor. , MELT" geht der Frage nach, wie die Migration in
Europa lokale Traditionen beeinflusst und ist ein Beitrag zum europaischen
Jahr des interkulturellen Dialogs 2008. An dem Projekt beteiligen sich seit
Ende 2007 bis Juli 2009 Kulturschaffende aus Birmingham, Genua, Istanbul,
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Munchen, Sighisoara/SchaRburg und Wien. ,, MELT" wird geférdert vom
Kultur-Programm der Europaischen Union und koordiniert vom Kulturrefe-
rat der Landeshauptstadt Minchen. Hertha Pietsch-Zuber (Projektleitung),
Andrea Engl und Patricia Muller (Crossing Munich) sowie Eva Becher vom
Kulturreferat und Barbara Nehls (Making Musi - der internationale Hoagart'n)
erlautern das Projekt.

Mittwoch, 16. Juli, 19 Uhr, Rathausgalerie

Kulturreferent Dr. Hans-Georg Klppers und Stadtdirektor Wolfgang Roggel
vom Referat fur Stadtplanung und Bauordnung sprechen zur Finissage der
Ausstellung ,Zukunft: Minchen’ einer Ausstellung in der Reihe ,, Zukunft
findet Stadt” Die Finissage wird umrahmt mit einer Lesung und Filmen.

Donnerstag, 17. Juli, 14 Uhr,

Schulgebaude an der Schwind-/ZentnerstralRe 2

Die Grundschule an der Schwind-/Zentnerstral3e 2 feiert im Rahmen eines
gemeinsamen Sommerfestes mit der Hauptschule, der stadtischen Kin-
dertageseinrichtung und den anderen Einrichtungen an der Schule das 50-
jahrige Bestehen der Schulanlage. Es sprechen Georgine Miiller, Fachliche
Leitung des Staatlichen Schulamts, und Stadtschulratin Elisabeth Weil3-
Soliner. Das Festprogramm wird gestaltet durch Darbietungen der Schiile-
rinnen und Schiler und der Kinder aus Hort und Kindergarten.

Donnerstag, 17. Juli, 14 Uhr, LothstralRe 64
Stadtratin Beatrix Zurek (SPD) spricht bei der Eréffnung der Kinderkrippe
Lothstralde 64 in Vertretung des Oberblrgermeisters Grufdworte.

Donnerstag, 17. Juli, 15 Uhr, St.-Quirin-StralRe

Blrgermeisterin Christine Strobl er6ffnet das 11. Giesinger St.-Quirin-Fest,
das von den vier Behinderteneinrichtungen ,,Die Briicke” gGmbH, der Le-
benshilfe Munchen, dem Minchner Férderzentrum und Regens \Wagner
Muinchen organisiert wird. Auf dem Programm stehen u.a. eine Vorfihrung
des Zirkus Liberta, eine Indianershow, der Tolzer Knabenchor und viele wei-
tere Attraktionen. Fir die musikalische Unterhaltung sorgt die Tanz- und
Showband e.z.pieces.
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Meldungen

Major League Baseball zu Gast in Miinchen

(14.7.2008)Am Mittwoch, 16. Juli, ist die Major League Baseball (MLB) im
Rahmen der bundesweiten MLB-Roadshow-Tour 2008 in MUnchen zu
Gast. Die MLB bietet — unterstitzt von der Landeshauptstadt — auf dem
Rotkreuzplatz von 11 bis 18 Uhr Gelegenheit, die amerikanische Lieblings-
beschaftigung aus nachster Nahe kennen zu lernen. Vor allem Mdunchner
Baseballvereine sollen von diesem Schnuppertag profitieren.

Unter den Augen der gastgebenden ,Haar Disciples” sind alle Minchne-
rinnen und MUnchner herzlich eingeladen, sich im ,,Funpark Rotkreuzplatz”
einen halben Tag lang in die Geheimnisse des Baseballsports einweihen zu
lassen. Zahlreiche Mitmach-Aktionen unter dem Motto , Schlagen, Werfen,
Laufen” sowie die Eventmodule , Power Pitcher’, ,,Homerun Hitter” und

. Mini-Field” sorgen dafur, dass sich jedermann nach Lust und Laune der
US-Traditionssportart widmen kann. Profi-Nationalspieler wie Cedric Bas-
sel, David FuRer und Michael Stephan geben dabei hilfreiche Tipps. Um-
rahmt wird die knapp siebenstindige Veranstaltung von einem attraktiven
Unterhaltungsprogramm mit Musik, zahlreichen Uberraschungen und ei-
nem grofRen Gewinnspiel. Weitere Informationen kénnen auf der Homepage
des Veranstalters abgerufen werden: http.//playball.baseball.de/roadshow.

Offentliche Versteigerung von Fundfahrradern

(14.7.2008) Das Munchner Fundbiro, Oetztaler Straflse 19, Innenhof, fihrt
am Montag, 18. August, von 9 bis zirka 16 Uhr eine Versteigerung von
nicht abgeholten Fundfahrradern durch. Die Fahrrader sind gebraucht,
nicht gewartet und werden ohne Gewabhrleistung fur ihre Beschaffenheit
und Vollstandigkeit gegen sofortige Barzahlung 6ffentlich versteigert. Vor
besichtigung: nur am Versteigerungstag von 8.30 bis 9 Uhr. Das Fundblro
ist mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen: U 6 Harras oder Partnach-
platz, S 7/S 27 Harras, StadtBus 134 Ortlerstralie.

Neue Offnungszeiten des Umweltladens

(14.7.2008) Der Umweltladen des Referates fur Gesundheit und Umwelt
am Rindermarkt 10 hat ab sofort die folgenden neuen Offnungszeiten:
Montag bis Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 17.30 Uhr, Freitag
von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 16.30 Uhr. Telefonisch ist der Umweltladen
zu diesen Zeiten Uber das Umwelttelefon 2 33-2 66 66 erreichbar, per E-
Mail unter umweltberatung.rgu@muenchen.de. Im Internet lautet die
Adresse www.muenchen.de/umweltladen.

Rathaus Umschau
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Sommerfest der Monacensia

(14.7.2008) Am Freitag, 18. Juli, 1adt die Monacensia, das Literaturarchiv
der Stadt Minchen in der Maria-Theresia-Stral3e 23, von 19 bis 23 Uhr zu
ihrem traditionellen Sommerfest im Garten des Hildebrandhauses ein. Eine
offizielle BegrtfRung findet um 20 Uhr durch Kulturreferent Dr. Hans-Georg
Klppers statt.

Zur musikalischen Unterhaltung tragt in diesem Jahr die junge Minchner
Band , Rosalie und Jakob"” bei. Die drei Musiker haben mit deutschen Tex-
ten, Schlagzeug, Keyboard, Gitarre, Geige, Trote, Triangel, Vogelgesang und
drei Stimmen ihren ganz eigenen Sound geschaffen. In ihren Liedern erzah-
len sie Personliches, Alltagliches, Melancholisches und Heiteres Uber die
Liebe und das Leben. Sie klingen modern, experimentell, nach Pop — nach
jetzt!

FUr Speisen und Getréanke sorgt die Bodega Dali mit bewahrter mediterra-
ner Klche und erfrischenden Getranken. Veranstalter ist die Monacensia
mit freundlicher Unterstltzung der Versicherungskammer Bayern und der
ALG. Alle Minchnerinnen und Munchner sind herzlich willkommen. Der
Eintritt ist frei. Nahere Informationen auch unter www.muenchner
stadtbibliothek.de/monacensia.
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Montag, 14. Juli 2008

~Bounty Killer”-Auftritt in Miinchen
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Lydia Dietrich und Thomas Niederbthl (Bund-
nis 90/Die Grinen/Rosa Liste) vom 2.4.2008

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Ihre Anfrage bezieht sich auf ein Konzert am 28. Marz 2008 des im Rufe
der Homophobie stehenden jamaikanischen Sangers , Bounty Killer” im
Backstage. Sie halten dem Sanger menschenverachtende Songtexte vor,
die mit der Aufforderung zu Straftaten einhergehen, und tben Kritik daran,
dass der Auftritt in MUnchen stattfinden konnte.

Soweit die Texte homophobe AuRerungen enthalten, widersprechen diese
selbstverstandlich dem Menschenbild und den grundgesetzlich geschutz-
ten Werten, denen sich das Kreisverwaltungsreferat verpflichtet sieht. Zur
Wahrung dieser Werte beizutragen, ist eine wichtige Aufgabe meines Hau-
ses. In Abstimmung mit dem Oberblrgermeister erlaube ich mir daher,
Ihre Anfrage wie folgt zu beantworten:

Frage 1:
Hat das Kreisverwaltungsreferat Mdglichkeiten geprlift, das Konzert zu
verbieten?

Antwort:

Nach Bekannt werden der Konzertdaten hat sich das KVR mit dem Stadt-
jugendamt, Fachstelle Kinder- und Jugendschutz, in Verbindung gesetzt,
um das weitere Vorgehen einvernehmlich abzuklaren. Von dort wurde mit-
getellt, man stehe bereits in standiger Verbindung mit dem Veranstalter
einerseits und der Rosa Liste andererseits.

Es liege inzwischen eine Erklarung des Kinstlers vor, wonach er sich ver
pflichte, auf die problematischen Songs zu verzichten. Dies werde von al-
len Seiten als ausreichend angesehen, so dass auch das Jugendamt kei-
nen weiteren Handlungsbedarf — etwa den Erlass eines Anordnungsbe-

scheides zur Wahrung des Jugendschutzes — gesehen hatte. Dieser Ein-
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schatzung schloss sich das KVR nach Erhalt der Verpflichtungserklarungen
sowohl des Klnstlers als auch seines Managements grundsatzlich an.

Frage 2:
Wenn ja, mit welchem Ergebnis?

Antwort:

Nach der freiwilligen Selbstbeschrankung des Sangers gab es aus Sicht
des KVR und der beteiligten Fachbehdrden keine rechtliche Handhabe, das
Konzert zu verbieten.

Nach Einschatzung des KVR war Uberdies fur die tberwiegende Mehrheit
der Konzertbesucher ausschlief3lich die Musikrichtung, nicht aber der In-
halt der dargebotenen Texte Anlass fur den Besuch des Konzertes. Die
Kontrolle der Veranstaltung am 28.03.2008, die von der Bezirksinspektion
West des KVR gemeinsam mit dem Polizeiprasidium Minchen durchge-
fihrt worden ist, bestatigte, dass sich ,,Bounty-Killer” an die getroffenen
Zusagen hielt; das Konzert verlief vollig stoérungsfrei und liel3 keinerlei
Rickschlisse auf homophobe Propaganda zu.

Frage 3:
Wenn nein, warum nicht?

Antwort:
Siehe Antwort zu Frage 2.

Frage 4:
Welche Moglichkeiten gibt es, volksverhetzende und zur Straftat auffor
dernde Auftritte von Kiinstlern zu verbieten?

Antwort:

Art. 19 Abs. 4 Satz 2 LStVG i. V. m. §§ 111 und 130 StGB ermoglicht es,
entsprechende Veranstaltungen zu untersagen. Dabei ist stets sehr sorg-
faltig zu prifen, ob die strafrechtlichen Tatbestandsmerkmale als zwingen-
de Untersagungsvoraussetzungen im konkreten Einzelfall tatsachlich er
fullt werden; andernfalls konnte beispielsweise Art. 5 GG verletzt sein.

Im vorliegenden Fall war aufgrund der recherchierten Sachlage nicht davon
auszugehen, dass Volksverhetzung oder Straftaten zu den faktischen Ver
anstaltungsinhalten zahlen wirden. Daher standen Rechtsgriinde einem
etwaigen Verbot entgegen.
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Frage 5:
Warum hat sich ,,Bounty Killer” alias Rodney Price trotz Einreiseverbot in
Deutschland aufgehalten?

Antwort:

Ein Einreiseverbot fir Rodney Price lag nicht vor. Weder das nationale
Auslanderzentralregister noch das Schengener Informationssystem be-
inhalteten einen entsprechenden Eintrag. Rodney Price ist daher mit sei-
nem sog. Schengenvisum fur Kurzaufenthalte, ausgestellt im konkreten
Fall durch die franzdsische Botschaft in Kingston, erlaubt eingereist.

Frage 6:
Wie beurteilt das KVR und wie ist seine Bereitschaft, mogliche zuklinftige
Auftritte von ,,Bounty Killer” und vergleichbaren Musikern zu verhindern?

Antwort:

Das KVR bleibt grundsétzlich bei seiner Linie, Veranstaltungen bei Verdacht
auf strafrechtlich relevante Handlungen zu untersagen und ggf. zu unter
binden.

Allerdings sind in solchen Fallen stets Einzelfallentscheidungen zu treffen.
Sofern dabei die Kinstler, wie im vorliegenden Fall, ausdrtcklich und hinrei-
chend glaubhaft erkldren, auf strafrechtlich relevante Auerungen zu ver
zichten, steht ihr Auftritt unter dem Schutz des Art. 5 GG und ist daher
nicht zu verhindern.

In diesem Zusammenhang sei Folgendes erwahnt:

Am 23.05.2008 fand der Auftritt eines weiteren Reggaesangers aus Ja-
maika namens ,,Sizzla Kalonji” im Backstage statt, der ebenfalls im Ver-
dacht steht, Lieder mit homophoben Inhalten in seinem Repertoire zu ha-

ben.

Die unverzlgliche Kontaktaufnahme des KVR mit dem Veranstalter sowie
Recherchen im Internet haben ergeben, dass dieser Klnstler dort am
15.06.2007 eine Erklarung gegen Schwulen- und Lesbenfeindlichkeit sowie
Gewaltverherrlichung abgegeben hat. Nach Auskunft des Veranstalters
hat sich ,, Sizzla Kalonji” seither an den Verzicht auf entsprechende Texte
gehalten. Das Kreisverwaltungsreferat sah in Absprache mit dem Stadtju-
gendamt und dem Polizeiprasidium auch in diesem Fall keine rechtlichen
Maglichkeiten zur Verhinderung des Konzertes.

Auch auslanderrechtlich war nichts veranlasst, da gegen ,,Sizzla Kalonji”
kein Einreiseverbot verhangt, sondern lediglich eine Einreiseverweigerung
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ausgeschrieben war, welche jedoch keinen illegalen Aufenthalt begriinde-
te, zumal der Klnstler aus einem anderen Schengenstaat einreiste (,, Sizz-
la Kalonji” wurde durch die franzdsische Auslandsvertretung das fir sei-
nen Aufenthalt erforderliches Schengenvisum erteilt, sein Aufenthalt war
damit erlaubt).
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Pop-Musik ist eine Kunstform!
Warum gibt es in Miinchen keine Forderung?
Antrag Stadtrats-Mitglieder Richard Quaas, Ursula Sabathil und

Josef Schmid (CSU)

Nachtliche Larmprobleme in Freimann
Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU)
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Josef Schmid Richard Quaas Ursula Sabathil

MITGLIEDER DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MUNCHEN

Herrn

Oberblurgermeister

Christian Ude

Rathaus

80331 Munchen ANTRAG
14.07.08

Pop-Musik ist eine Kunstform!
Warum gibt es in Miinchen keine Férderung?

Wir beantragen:

Dem Stadtrat wird umgehend ein Gesamtkonzept zur verbesserten Forderung der
Pop-Musik in Munchen vorgestellt.

Begriindung:

Bei einer Diskussion zwischen Pop-Klnstlern und dem Kulturreferenten wurde es of-
fensichtlich, dass es seitens der Stadt Mlinchen keine ausreichende Forderung der
Pop-Musik als Kunstform gibt, obwohl diese deutschlandweit groRe Erfolge feiert. So
haben die Kunstler insbesondere beklagt, dass bei der Stadt der fehlende politische
Wille, Pop als Kunstform anzuerkennen, vorherrscht. Daraus resultiere, dass es keine
zentralen Dienstleister, wie z.B. in Berlin oder auch in Stuttgart, gebe. Insbesondere
Stuttgart hat ein sogenanntes ,Pop-Biro“, das einen Kristallisationspunkt fur die
Klnstler darstelle.

Es ist vollkommen unakzeptabel, dass eine Kulturstadt wie Minchen Pop-Musik als
Kunstform seit der ,Ara Hartl“ nur stiefmatterlich behandelt und die Pop-Szene derart

vernachlassigt. Es ist daher umgehend ein Gesamtkonzept zur Férderung der Pop-
Musik als Kunstform zu entwickeln und dem Stadtrat vorzustellen.

%‘”{%’( e (- (] Jab st

Josef Schmid, Stadtrat Richard Quaas, Stadtrat Ursula Sabathil, Stadtratin
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende

Rathaus, Marienplatz 8; 80331 Miinchen; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csu-fraktion@muenchen.de
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Richard Quaas

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MUNCHEN

Herrn

Oberbirgermeister

Christian Ude

Rathaus-Marienplatz

80331 Minchen Anfrage
14.07.08

Nachtliche Larmprobleme in Freimann

In der letzten Zeit haufen sich wieder vermehrt die Klagen von Freimanner Birgern,
die sich durch Musikveranstaltungen auf dem Gelande, bzw. Gebauden des ehem.
Bahnausbesserungswerks massiv in ihrer Nachtruhe gestort fihlen. Auch auf der ak-
tuellen Burgerversammlung wurde dieses Problem wieder angesprochen und beson-
ders, neben dem Zenith, auf das neubespielte Kesselhaus auf dem Gelande zuriick-
gefuhrt. Insbesondere die Basse dréhnen nach Angaben von Bewohnern der Kiefern-
gartensiedlung so unangenehm, dass den Anliegern der Schlaf oft bis weit in den fri-
hen Morgen geraubt wird. Wahrend momentan beim Ausbau der Heidemannstralle
mit grolem Aufwand auf Schutz vor Verkehrslarm besonderer Wert gelegt wird, ge-
schieht hier bei noch viel mehr stérenden Belastigungen offenbar nichts.

Ich frage deshalb den Oberblrgermeister:

1. Sind der Stadt die nachtlichen Larmbelastigungen durch Musikveranstaltun-
gen auf dem Gelande des ehem. Ausbesserungswerkes in Freimann bekannt,
die von den Bewohnern der Nachbarsiedlungen als besonders stérend emp-
funden werden?

2. Liegen wegen der Larmbelastigungen Birgerbeschwerden bei der Stadt, bzw.
der Polizei vor?

3. Entsprechen die Veranstaltungsraume im Zenith und im Kesselhaus baulich
den aktuellen Larmschutzvorschriften?

4. Wenn ja, gibt es Erkenntnisse warum trotzdem Larmbelastigungen entstehen?

5. Gibt es aktuelle Messungen, ob bei den Musikveranstaltungen die Larm-
schutzrichtwerte — auch bei den Bassen - eingehalten werden und wenn ja,
mit welchen Ergebnissen?

6. Wenn nein, sind Messungen geplant?

7. Gibt es fur nachtliche Musikveranstaltungen im Zenith und im Kesselhaus
zeitliche Beschrankungen, bzw. eine Art Sperrstunde?

8. Liegen bei der Stadt Genehmigungsantrage fur weitere und neue Nutzungen
dieser Art auf dem Gelande des ehem. DB-Ausbesserungswerkes vor und
wenn ja welche und ab wann?

9. Falls ja, wird dem Aspekt des Larmschutzes besondere Aufmerksamkeit vor
einer mdglichen Genehmigung gewidmet und werden die betroffenen Burger,
bzw. die Siedlervertreter in dieser Angelegenheit gehort, bzw. an dem Geneh-
migungsverfahren beteiligt?

Rathaus, Marienplatz 8; 80331 Munchen; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: rquaas@yahoo.de
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10. Kénnen in einem Genehmigungsverfahren larmintensive Nutzungen ausge-

schlossen werden?
11. Lassen sich Auswirkungen von zu lauten oder dréhnenden Bassen bei Musik-

veranstaltungen in diesem Areal durch Auflagen im Vorhinein beschranken
oder ausschliefen?

Qe (L

Richard Quaas, Stadtrat
stv. Fraktionsvorsitzender



	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Meldungen 
	Major League Baseball zu Gast in München 
	Öffentliche Versteigerung von Fundfahrrädern 
	Neue Öffnungszeiten des Umweltladens 
	› Sommerfest der Monacensia 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	„Bounty Killer"-Auftritt in München 
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat


